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Stellungnahme zur Schulzahnpflege in der Volksschule 
 
Sehr geehrter Herr Regierungsrat, lieber Stefan 
 
Wir bedanken uns für die Möglichkeit zur Stellungnahme. 
 
Der Vorstand der KKgK ist der Meinung, dass das ganze Thema Schulzahnpflege in den Bereich 
Gesundheit gehört. Die derzeitige Zuordnung bei den Schulen soll aufgehoben und eine 
einheitliche, kantonale Handhabung eingeführt werden. Der Komplex «Zahnprophylaxe» 
beansprucht auf der Kindergartenstufe wertvolle Unterrichtszeit und ist jährlich mit einem 
grossen administrativen Aufwand für die Lehrpersonen verbunden. 
 
Die Schule ist grundsätzlich nicht zuständig für die Zahngesundheit der Kinder. Ein 
regelmässige, institutionalisierte Zahnhygiene ist richtigerweise kein pädagogischer Auftrag. 
Entsprechend ist im Lehrplan kein regelmässiges Zähneputzen vorgesehen. 
Die Zahnhygiene liegt in der Verantwortung der Eltern. Die Erziehungsberechtigten können an 
Elternabenden in der Schule von externen Fachpersonen über eine professionelle 
Zahnreinigung informiert, sensibilisiert und bei Bedarf von diesen weiter begleitet werden.  
 
Momentan wird die Organisation rund um das Thema Schulzahnpflege in den einzelnen 
Gemeinden, nach unserem Wissen, völlig unterschiedlich gehandhabt. Hier fordern wir eine 
kantonale, einheitliche Lösung. Eine Lösung, welche von Seiten der Gesundheit geregelt und 
organisiert wird. Im speziellen soll die Administration nicht von Lehrpersonen, sondern von 
der Verwaltung übernommen werden. Dies auch in Bezug auf die Schulzahnärztlichen 
Untersuche.  
Wir sind entschieden der Meinung, dass die Zahnprophylaxe mit regelmässigem Zähneputzen 
nicht in den Verantwortungsbereich der Lehrpersonen gelegt werden soll, sondern sie 
allenfalls in Kleingruppen und unter der Leitung von externen Fachpersonen erteilt wird. 
Die administrative Belastung in den Schulen ist enorm hoch und die Unterrichtszeit wertvoll – 
nutzen wir sie für die Ziele im Lehrplan! 
 
Mit freundlichen Grüssen 
für den Vorstand der KKgK 
 
Susann Helbling, Vize-Präsidentin 


